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Auf der kleinen, aber sehr schönen Insel Fantasia, die weit 

weg von hier im Ozean liegt, lebte der bunte Vogel Fani.

Fani war sehr glücklich 

auf Fantasia. 

Er hatte viele Freunde, 

und alle hatten viel Spaß 

miteinander.



Auf Fantasia spricht man fantastisch. Und wenn Fani jemanden auf 

fantastisch begrüßt, dann sagt er „Huschnibusch“.

Jeden Morgen, wenn sie sich trafen, begrüßten sich die Tiere auf 

Fantasia mit einem Lied.



2. ... wenn wir arabisch singen, 
dann klingst du so:

[Salam alaikum, merhaban, ...]

3. ... und wenn wir kurdisch singen, 
dann klingst du so:
Roj baş, marhaba ...
[Rosh bash, marhaba, ...]

4. ... und wenn wir russisch singen, 
dann klingst du so:
Добрый день, привет ...
[Dobryy djen, privjet ...]

5. ... und wenn wir polnisch singen,
dann klingst du so:
Dzień dobry, cześć ...
[Djen dobry, tschezch ...]



Eines Tages zog ein schreckliches Unwetter über die Insel.

Der Himmel wurde plötzlich ganz dunkel, und es wehte ein 

leichter Wind. 

Dann fing es an zu regnen, und der Wind wurde stärker und 

stärker. 

Ein Gewitter mit Sturm kam näher und näher. 

Es gab einen Blitz! 

Und einen Donner! 

Und noch einen Blitz und noch einen Donner. 

Fani bekam große Angst.

Da packte ihn der Wind. 





Er wirbelte Fani durch die Luft. 

Und er trug ihn fort von seiner schönen Insel, weit weg auf das 

offene Meer hinaus.

Einen ganzen Tag und eine ganze Nacht wirbelte der Sturm.

Dann ließ er langsam nach, und Fani landete auf einer grünen 

Wiese. 



Er war ganz allein und wusste überhaupt nicht, wo er war. 

Fani schaute sich um, aber da war nichts, was er kannte.

Er war sehr traurig. 

Nach einer ganzen Weile kamen Schmetterlinge geflogen und 

setzten sich auf die Blumen, die um Fani herum standen.


